
EINES MUSS MAN OLI.CC auf jedenFall lassen: Die Truppe weiß, wo-von sich selbst eingefleischte Fu-tura-Besucher beeindrucken las-sen. Das traf zum einen auf das

gelungene Standkonzept zu,noch viel mehr aber auf die prä-sentierten Themen und Konzep-te bzw. die Art und Weise, wieman diese dem Fachhandel näherbrachte.
Was, wie und wie vielAls absoluter Publikumsmagneterwies sich jener nur neun Qua-dratmeter große, vom Messe-stand getrennte Bereich, derschlicht „das Zimmer“ genanntwurde. Diese Bezeichnungmachte durchaus Sinn, wollteman darin doch „zeigen, was allesgeht“, und dabei „komplexeTechnik so einfach wie möglichpräsentieren“, wie GF OliverSchober dazu erklärte. „ImMittelpunkt stehen die Fragen:

Was braucht der Kunde?, Wiekann er’s bedienen? Und was darfes kosten?“ Die Antworten darauflieferte anspruchsvollste Multi-mediatechnik für moderne Haus-

halte, passenderweise aus demHause intellihome – Lösungen,für die oli.cc als Vertriebs- undProjektpartner fungiert.
Klares Ziel vor AugenDie Positionierung in der Branchewird dabei durch das Konzept„oli.cc ... mein Partner“ verdeut-licht. „Wir sehen uns selbst alsBindeglied in der Anlage“, soSchober, „denn im Projektgeschäftgeht’s um Lösungen – sprich: esmuss funktionieren! Ein paar Eurosind da egal.“ Ohne den Handelwürde es aber auch nicht gehen,zeigte sich Schober überzeugt:„Das ist in Österreich ja die glei-che Klientel.“ �

INFO: www.oli.cc
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Profigold

Schicker 
Stromsparer

Wer Strom sparen will, muss nicht
nur über seinen Energieverbrauch
Bescheid wissen. Er bzw. sie sollte
auch die im Standby Strom fressen-
den Geräte vom Netz nehmen. Das
ist natürlich leichter gesagt als ge-
tan. Wie schön, dass es da eine
Stromleiste gibt, die genau bei die-
sem Unterfangen hilft und einem

diese zu-
weilen           

l ä s t i g e
Arbeit voll ab-

nimmt – ohne dass man
als Stromkonsument allzu viel

dazu tun müsste. Die Stromleiste
von Profigold ist so eine Helferin,
die auch optisch was hermacht. Sie
hat nicht nur eine integrierte

Stromverbrauchsanzeige, sondern
nimmt angeschlossene Geräte, die
auf Standby geschaltet werden,
automatisch nach etwa 20 Sekun-
den komplett vom Netz – Energieef-
fizienz lässt grüßen (drei Steckplät-
ze sind, wie bei einer herkömm-
lichen Stromleiste, „immer unter
Strom“, Anm.).  
Gesteuert wird die Leiste mit den
Originalfernbedienungen der ange-
schlossenen Geräte. Also: Anste-
cken, Gerät wie bisher verwenden,
Strom sparen. So einfach ist das.
Die brandneue Stromleiste von Pro-
figold ist ab Anfang 2010 erhältlich
und wird einen UVP von ca. 120 Euro
haben. Weiterer Pluspunkt: Profi-

gold-Produkte werden von Elfogro
ausschließlich im Fachhandel plat-
ziert (siehe auch Artikel Seite 70). 

Info: www.elfogro.at

LG

Außen tiefschwarz,
innen grün

Den FullHD Slim LED-TV SL9500 von
LG als „schlank“ zu bezeichnen, ist
beinahe eine Beleidigung. Denn der
rahmenlose Technologieriese
schafft es auf gerade einmal drei
Zentimeter Dicke. Neben LED-Back-
light mit Local Dimming überzeugt
der stylische Fernseher außerdem
mit fünf Energiespar-Modi und ver-
braucht damit bis zu 70 Prozent
weniger Energie als konventionelle
LCD-TVs. 
Besonders pfiffig: Der Intelligent
Sensor II von LG senkt den Energie-
verbrauch, indem er das Raumlicht
analysiert und automatisch die
Hintergrundbeleuchtung des Fern-
sehers sowie andere Bildeinstellun-
gen anpasst. Das Ergebnis kann
sich mehr als sehen lassen: optima-
le Bildqualität, bestes Kontrastver-

hältnis, hohe Energieeinsparung. 
Zwar gibt es einen Rahmen, nur
sieht man ihn nicht. Denn für den
Übergang zwischen Bildschirm und
Rahmen nutzt LG eine Folienlami-
nierung: Eine spezielle Schicht die-
ser Laminierung rundet die extrem
flache Oberfläche ab, lässt die Linie
zwischen Rahmen und Screen ver-
schwinden und reduziert gleichzei-
tig Blendeffekte. 
Weitere Eckdaten (Auswahl): 

3dynamisches Kontrastverhältnis
von 3.000.000:1 

3Kabellose Verbindung via Blue-
tooth 

3USB 2.0-Port 

34x HDMI Version 1.3
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Was sind Probleme?

GF Oliver Schober und sein Team haben es in den nur zwei

Jahren seit der Firmengründung geschafft, sich als fixe –

weil kompetente – Größe in der Branche zu etablieren. Wie,

demonstrierte man auf der Futura ziemlich eindrucksvoll.

„Das Zimmer“ hatte es in sich: auf einer Fläche von 9 m2 präsentierten

oli.cc und intellihome, was „anspruchvollste Multimediatechnik“ heißt.


